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GASTFENSTER NATIONALPARK

DER WOLF IST DA. 
EINE MENSCHEN
AUSSTELLUNG

Kaum ein Tier ist den Ängsten und Sehnsüchten der Menschen so 
nah wie der Wolf. Die Rückkehr des Wolfs in die Schweiz betrifft 
uns alle. Ganz direkt oder durch die damit verbundenen Debatten 
um das Verhältnis von Stadt und Land, um Ökologie, Sicherheit, 
Natur und Kultur. Was macht der Wolf mit uns und was machen  
wir mit dem Wolf? Die Ausstellung «Der Wolf ist da. Eine Men-
schenausstellung» des Alpinen Museums zeigt Mechanismen auf 
und lässt Menschen zu Wort kommen, die sich von Berufs wegen 
mit dem Wolf befassen – Gelegenheit, sich abseits des Arbeits
alltags und der polarisierten Diskussionen Zeit zu nehmen für 
verschiedene Bilder, Sichtweisen, Argumente.

Ergänzt wird die Ausstellung durch eine Bilddokumentation des 
Wildtierbiologen und ehemaligen Nationalparkdirektors Klaus Robin 
aus Uznach und Britta Allgöwer vom Natur-Museum Luzern. Sie 
ermöglicht einen umfassenden Einblick in die hochentwickelten 
sozialen Verhaltensmuster der Wölfe innerhalb des Rudelverbands. 
Die Fotos und Zeichnungen sind mit kurzen Texten erläutert. 

Dauer der beiden Ausstellungen: Bis Ende März 2020. (hl)  //

BNM ET CETERA

BNM-AUSSTELLUNGEN 
UNTERWEGS
Die vom Bündner Naturmuseum erstellte Sonderausstellung 
«Wunderwelt der Bienen» wird bis 27. Oktober 2019 im  
Infozentrum Eichholz in Wabern b. Bern gezeigt. (ur)  //

	 OGGETTI DEL MNG

        VESPERTILIO 
      MAGGIORE     
MYOTIS MYOTIS
Il vespertilio maggiore, un pipistrello, è esposto in una vetrina al 
pianterreno. Nel 2010 è stato vittima di un gatto. A fronte di un 
peso di 35 g, il vespertilio maggiore presenta un’apertura alare di 
oltre 40 cm! Nonostante sia in grado di volare, spesso si muove sul 
terreno e preferibilmente nei boschi, dove va a caccia di coleotteri 
e tipulidi. Nella vetrina viene mostrato a caccia di carabidi.

In rapporto al numero di esemplari, il più grande dei poco meno 
di 100 luoghi noti a livello nazionale in cui i vespertili maggiori  
si riproducono si trova nel campanile di Fläsch. Tra gli oltre 1000 
esemplari vi sono anche vespertili di Blyth, i quali hanno un aspetto 
molto simile ai vespertili maggiori. (sh)  //

OBJECTS DAL MNG

UREGLIA-MIEUR 
GROND     
MYOTIS MYOTIS
L’ureglia-mieur grond, in utschè-mezmieur, po vegnir contemplà 
en ina vitrina al plaunterren. El è daventà l’onn 2010 la victima d’in 
giat. Tar ina paisa da 35 g ha l’ureglia-mieur grond ina largezza da 
las alas da bundant 40 cm! Malgrà ch’el po sgular, è el savens giu 
per terra e va a pe da preferenza en guauds, nua ch’el tschiffa 
baus e tiplas. En la vitrina vegn el mussà uschia, sco ch’el va a 
chatscha da baus curridurs.

Areguard il dumber d’individis sa chatta il pli grond dals stgars  
100 lieus enconuschents, nua che ureglias-mieur sa multi
plitgeschan en Svizra, en il clutger da baselgia da Fläsch. Tranter 
ils passa 1000 animals hai er intgins ureglias-mieur pitschens, 
ch’èn fitg sumegliants a l’ureglia-mieur grond. (sh)  //

Sehen wir im Wolf ein Spiegelbild von uns selbst?   Foto: SNP

Das Grosse Mausohr zählt mit gut 40 cm Flügelspannweite  

zu unseren grössten einheimischen Fledermausarten.  

Foto: BNM

BNM AUSSTELLUNG

OBJEKTE AUS DER 
SAMMLUNG – FASZI-
NATION VOGELNEST
Vogelnester sind in vielerlei Hinsicht faszinierend: Sie sind 
architektonisch höchst anspruchsvoll und trotzdem in kurzer Zeit 
gebaut. Das Nestmaterial wird mit dem Schnabel zusammen
gefügt, unterstützt von Körper und Füssen. Dabei wird gegraben, 
gemeisselt, gemörtelt, gewoben, geflochten und genäht. Ein Vogel 
hat keinerlei Berufsausbildung, keine Baupläne. Wenn er erwach-
sen ist, kann er sein Nest bauen, ohne es vorher ein einziges Mal 
geübt zu haben!

Vogelnester sind in der Regel nur «Kinderzimmer». Das Nest 
schützt Eier und Jungtiere vor Fressfeinden und ungünstiger 
Witterung. Es fördert den Fortpflanzungstrieb und dient manchmal 
als Schlaf- und Ruheplatz.

Vogelnester unterscheiden sich erheblich in Grösse, Material und 
Bauweise. Während beispielsweise ein Steinadler über mehrere 
Jahre einen zwei Meter breiten Asthaufen von mehreren hundert 
Kilo als Horst zusammenträgt, baut die Singdrossel jedes Jahr ein 
mit Holzmulm ausgekleidetes, napfförmiges Nest. Eine Schwanz-
meise hingegen baut aus Moos und Flechten ein perfekt getarntes 
Kugelnest.

Das Bündner Naturmuseum verfügt über eine umfangreiche 
Sammlung an einheimischen Vogelnestern. Eine kleine Auswahl davon 
ist bis Ende Juli 2019 im ersten Obergeschoss zu bestaunen. (sl)  //

BNM OBJEKTE

GROSSES MAUSOHR   
MYOTIS MYOTIS
Das Grosse Mausohr, eine Fledermaus, ist in einer Vitrine im 
Erdgeschoss zu sehen. Es wurde im Jahr 2010 Opfer einer Katze. 
Bei einem Gewicht von 35 g besitzt das Grosse Mausohr eine 
Spannweite von gut 40 cm! Trotz seiner Flugfähigkeit ist es oft am 
Boden und bevorzugt in Wäldern laufend unterwegs, wo es vor 
allem Käfer und Schnaken erbeutet. In der Vitrine wird es daher auf 
der Jagd nach Laufkäfern gezeigt.

Bezogen auf die Individuenzahl liegt der grösste der landesweit 
knapp 100 bekannten Orte, an denen sich Mausohren fortpflanzen, 
im Kirchturm von Fläsch. Unter den über 1000 Tieren sind auch 
einige Kleine Mausohren, die dem Grossen Mausohr sehr ähnlich 
sehen. (sh)  //

DIE JUNGEN KOMMEN IN 

UNGESTÖRTEN DACHBÖDEN 

ZUR WELT.

Das gut getarnte Nest einer Schwanzmeise.   Foto: BNM4
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